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Im September 2015 wurden zum ersten Mal Gravitationswellen direkt 
nachgewiessen. Seither können Astronomen das Universum nicht nur „sehen“, 
d.h. Licht von entfernten Objekten, wie Sterne und Galaxien, empfangen, 
sondern auch durch Gravitationswellen „hörbar“ machen. Gravitationswellen 
sind Schwingungen der Raumzeit, die z.B. durch die Verschmelzung von 
Schwarzen Löchern ausgelöst werden und durch riesige ,Teleskope' vermessen 
werden können. Die Gravitationswellen, sind dann auch noch sehr weit entfernt 
als äußerst schwache Störung der Raumzeit messbar. Mit den Vermessungen 
der Gravitationswellen erschliesst sich der Astronomie ein neues Fenster, um 
das Universum in bisher unbekannten und dunklen Bereichen zu erforschen. 
In diesem Vortrag werden Gravitationswellen erklärt und die neuesten 
Erkenntnisse aus diesem Forschungsgebiet dargestellt.

Gravitationswellen ausgelöst durch die 
Verschmelzung von zwei Neutronensternen 
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Geplantes unterirdisches Einstein-Teleskop 
zur Vermessung von Gravitationswellen 
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